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Glückauf-Männer verlieren in Günthersleben
Kegeln: In der Landesklasse, Staffel 3, kann Sondershausen auch in dieser Saison nicht gegen den Staffelsieger gewinnen

Von Steffen Karnstedt

Günthersleben. Das erste Aus-
wärtsspiel der neuen Saison ver-
loren die Kegler vom SV Glück-
auf Sondershausen beim Staffel-
sieger der Vorsaison, dem SV
Günthersleben, 2483:2665.

Steffen Dörre vom SV und
Christian Steinbrück vom Gast-
geber eröffneten den Wett-
kampf. Dörre gelangen trotz sie-
ben Fehlwürfen sehr gute 442
Holz, was er auch seinen überra-
genden 312 Vollen zu verdanken
hatte. Steinbrück spielte 290
Volle aber sehr gute 142 Räumer.

Somit führten die Sondershäu-
ser knapp mit zehn Holz. Bei der
zweiten Paarung ging für Glück-
auf Martin Jakobi auf die Bahn
und sah sich dem Altmeister Jür-
gen Heider gegenüber. Heider
spielte sehr gute 445 Holz und Ja-
kobi erreichte nicht minder
schlechte 421 Holz. Mit Steffen
Karnstedt als dritten Starter für
Sondershausen bestand aber die
Hoffnung, wieder ein paar Holz
zurückzuholen.

Aber Karnstedt erwischte
einen schwarzen Samstag.
Konnte er auf der ersten Bahn
noch 199 Holz erspielen, so

schaffte er auf Bahn zwei ledig-
lich 173 Holz. Am Ende standen
auch noch zehn Fehlwürfe für
ihn zu Buche. Insgesamt waren
es nur 257 Volle. Ein schlechter
Wert, der nicht auf den Zustand
der Anlage geschoben werden
konnte. Wenn es schon mal
nicht läuft, kam auch noch Pech
hinzu, da er oft die Mitte mit drei
oder vier Holz anspielte, oder bei
einer eigentlich guten Gassenku-
gel nur eine fünf angezeigt wur-
de. Sein Gegenspieler schloss die
Runde mit einer 441 ab und bau-
te damit den Vorsprung zur
Halbzeit auf 83 Holz aus.

Günther Albrecht kam gegen
Diana Spittel im vierten Paar
auch nicht über eine 384:440
Holz hinaus, so das nun noch
mal 56 Holz Rückstand aus Sicht
der Kalistädter hinzu kamen.

Spitzenwerte noch mal
im Schlussdurchgang

Die Partie war mit 139 Holz zu
Gunsten vom SV Günthers-
leben bereits entschieden, bevor
die letzten beiden Paarungen die
Bahnen betreten hatten.

Hier gab es aber noch mal
Spitzenleistungen auf beiden
Seiten zu sehen. Sebastian
Schwerdt auf Seiten der Gastge-
ber gelangen 452 Holz, dem
gegenüber erspielte Löwe für
Sondershausen 414 Holz. In der
letzten Paarung traten der Ta-
gesbeste (455 Holz) Steven Ei-
ßer für Günthersleben und Gerd
Sennewald (450 Holz) für Son-
dershausen gegeneinander an.

Am 29. Oktober (13 Uhr)
muss im nächsten Heimspiel ein
Sieg gegen die starke SG Petri-
roda her, um den Anschluss an
die Spitze nicht zu verlieren.

VSV mit zwei
Niederlagen

Jena. Auch für die Volleyballer-
männer des VSV Ebeleben ist am
vergangenen Wochenende die
Saison in der Verbandsliga Nord
gestartet. Gleich am ersten Spiel-
tag gab es zwei schwere Spiele zu
bestreiten. In Jena musste sich
Ebeleben dem VSV Jena III und
der SG Erfurt electronic stellen.
Im ersten Spiel gegen Jena lief es
zu Beginn gut. Ebeleben gewann
den ersten Satz 25:22. Doch
dann schienen die Gastgeber
warm gewesen zu sein. 25:16,
25:16 und 25:17 holten sie sich
die nachfolgenden drei Sätze.

Im zweiten Spiel des Tages
gab es gegen Erfurt ebenfalls
eine 1:3-Niederlage. Im ersten
Satz war Ebeleben scheinbar ge-
danklich noch nicht auf der Hö-
he, denn dieser ging mit 9:25 ver-
loren. Im zweiten Durchgang
klappte es dann besser – 25:22
für den VSV. Aber Erfurt holte
sich anderen beiden Sätze
(25:16, 25:14) und besiegelte so
Ebeleben zwei Niederlagen.

Roßleben startet
gut in die Saison

Roßleben. In dieser Punktspiel-
serie tritt der KSV 92 Roßleben
wieder mit zwei Seniorenteams
in der Kegel-Landesliga an. Beim
Spiel gegen die SpG Oberroß-
la/Oßmannstedt setzte es gleich
einen 1980:1865 (6:0)-Sieg.
Trotz eher durchwachsenen Er-
gebnisse war der Sieg der Gastge-
ber nie in Gefahr.

Schwerer als erwartet tat sich
die zweite Seniorenmannschaft
des KSV beim Duell gegen Apol-
da. Man kennt sich seit langem
und so auch die Stärken und
Schwächen. Vorentscheidend
war ein ganz starker Auftritt von
Kapitän Uwe Lewinski im Star-
terpaar. Und so hieß es am En-
de: 2115:2034 (5:1) für den
KSV.

Nun müssen beide Kali-Ver-
tretungen auswärts in Apolda
bzw. Buttstädt antreten.

„Wir haben uns das Glück erarbeitet“
INTERVIEW DER WOCHE Bad Frankenhausens Präsident Achim Ritter über den Erfolg seiner Fußballmannschaften

Von Sebastian Fernschild

Bad Frankenhausen. Achim
Ritter ist der Präsident des SV
Blau-Weiß Bad Frankenhausen.
Einem Verein, der auf der Er-
folgswelle schwimmt. Die erste
Mannschaft ist in der Fußball-
Landesklasse, Staffel 2, das Maß
aller Dinge und steht unange-
fochten auf dem ersten Platz.
Und die zweite Mannschaft hat
in der Kreisliga jetzt schon fünf
Punkte Vorsprung auf den Zwei-
ten. Ein Umstand, den man in
Bad Frankenhausen so gar nicht
kennt. Schullehrer Achim Ritter
(57) hat selbst alles im Verein er-
lebt, in der Jugend sowohl auch
im Männerbereich. Seit knapp
sieben Jahren ist er Präsident.
Wir sprachen mit ihm über die
derzeitige Entwicklung, die Zie-
le, Verbesserungswünsche und
die „Familie“ SV Blau-Weiß.

Herr Ritter, wie geht es Ihnen,
wenn sie grad auf die Tabelle
der Landesklasse schauen?
Das freut mich natürlich sehr. Es
ist ein erhebendes Gefühl. Dass
es so gut läuft hätten wir nicht ge-
dacht. Bisher sind wir immer ver-
schrieen worden als Absteiger.
Nun sieht es genau anders he-
rum aus. Aber es ist immer wie-
der nur eine Momentaufnahme.
Wir müssen auf dem Teppich
bleiben. Das ist ganz wichtig.

Was sind denn Ihrer Meinung
nach die Gründe für den der-
zeitigen Erfolg?
Da gibt es einige. Das hat sich
ein wenig schon in der letzten
Saison abgezeichnet. Da haben
wir eine sehr starke Rückrunde
gespielt. Zudem sind die Jungs
an einem Punkt, wo sie nicht nur
reagieren, sondern agieren. Sie
spielen mit und bestimmen teil-
weise das Tempo. Das war vor-
her nicht der Fall. Und natürlich
haben die Spieler eine Entwick-
lung hinter sich, die sich be-
merkbar macht. Die Mann-

schaft ist gestandener. Außer-
dem haben wir nun das nötige
Glück. Spiele die in der Vergan-
genheit verloren gingen, gewin-
nen wir jetzt. Dieses Glück ha-
ben wir uns erarbeitet.

Trainer Andy Eisfeld macht al-
so einen guten Job?
Auf alle Fälle. Er und das gesam-
te Trainerteam machen einen
hervorragenden Job. Andy kniet
sich immer voll rein und ist im-
mer da, von Montag bis Sonn-

tag. Er zeigt großes Engagement.
Und dabei haben wir aus der
Not eine Tugend gemacht.

Wieso das?
Weil Andy zunächst gar nicht
als Trainer vorgesehen war.
Aber wir haben es versucht und
es funktioniert bestens.

Dadurch, dass sie nun auf
Platz eins stehen, nehmen sie
die Favoritenrolle an?
Das ist schwer zu sagen. Es gibt

andere Mannschaft, die spiele-
risch noch besser sind als wir.
Ich will mich da nicht festlegen.

Mal in die Zukunft geschaut:
Was wäre denn, wenn Bad
Frankenhausen am Ende der
Saison noch immer auf Platz
eins steht?
Das ist noch ganz weit weg. Da-
mit beschäftige ich mich nicht.
Wir schauen erst einmal bis zum
Winter und dann können Sie
mich das noch mal fragen (lacht).

Was ist denn ihr Ziel von der
Platzierung her?
Wenn wir am Ende auf Platz
fünf kommen, wäre ich sehr zu-
frieden. Wir wollen uns im Ver-
gleich zum Vorjahr verbessern.

Mit Norman Both haben Sie
einen sehr guten Transfer hin-
bekommen. Ist er angekom-
men?
Auf jeden Fall. Er fühlt sich sehr
wohl und ist angekommen. Er
wollte in der Nähe bleiben. Das
ist genau der Knipser, den wir
gebraucht haben. Wir waren zur
richtigen Zeit an der richtigen
Stelle was seine Personalie an-
geht.

Wie ist es mit der zweiten
Mannschaft? Ist da der Auf-
stieg ein Thema?
Ja. Es wäre schon schön, wenn
die Zweite aufsteigt. Dann ist
der Unterschied zur Landesklas-
se nicht mehr ganz so groß. Die
Zweite ist eine sehr gute Mi-
schung aus Jung und Alt. Wir
wollen unter die ersten drei
kommen, Favorit ist für mich im-
mer noch Rottleben/Göllingen.

Schauen wir noch auf den
Nachwuchs. Sind Sie zufrieden
damit?
Naja. Zufrieden bin ich nicht.
Wir haben beispielsweise diese
Saison keine B-Jugend. Das ist
nicht gut. Bei den ganz Kleinen
sieht es gut aus. Da kommt eini-
ges. Aber wir müssen versuchen
im Nachwuchs auf Landesebe-
ne zu spielen. Da will ich hin. Da
ist Artern echt ein Vorbild.

Bei Ihnen im Verein ist alles
ehrenamtlich. Auch ein Grund
für die Geschlossenheit und
den Erfolg?
Das kann durchaus sein. Wir ma-
chen alles zusammen. Jeder
bringt sich ein und hilft wo er
kann. Wir sind wie eine große Fa-
milie. Das funktioniert hervorra-
gend. Und das schätze ich sehr.

Achim Ritter ist stets gut gelaunt. In der jetzigen Situation kann man das beim SV Blau-
Weiß Bad Frankenhausen auch sein. Foto: Julia Ritter

Gegen
Bösleben
aufgeholt

Kegeln: Heldrungen
siegt am Ende klar

Heldrungen. In der Landesklas-
se, Männer, 100 Wurf, Staffel 3
haben die Kegler der SG Ober-
heldrungen/Heldrungen gegen
Bösleben 2575:2476 gewonnen.

Für die SG war es das erste
Spiel der neuen Serie, denn vori-
ge Woche musste die Partie in
Martinroda abgesagt werden, da
keine sechs Spieler zur Verfü-
gung standen.

Im Starterpaar kegelten Frank
Straßburg und Gerhard Kirst. Mit
Rückenproblemen plagte sich
Straßburg, am Ende trennte die
beiden ein Holz, 413:412. Uwe
Müller konnte von der Senioren-
mannschaft aushelfen, erzielte
eine sehr gute Leistung von 430
Holz, doch Christian Staffel zeig-
te Kegeln vom Feinsten. Hervor-
zuheben sind seine 159 Abräu-
mer ohne Fehlwurf. 450 Holz –
damit wurde er Bester der Gäste.
Die Heimmannschaft war mit 19
Holz insHintertreffengeraten.

Klaus Lippold konnte sich über
303Volle freuen,doch108Abräu-
mer passen nicht ganz dazu (411).
ErmachteeinPlusvon25Holzzu
Werner Heinemann (386). An-
fangs lief esbeiMaik Jennertnicht
optimal, nur 189 Holz standen
nach 50 Wurf, bei Uwe Künzel
216. Nach dem Wechsel erfolgte
bei Maik Jennert eine Steigerung
(232), so dass sehr gute 421 Holz
erreicht wurden, Uwe Künzel
überschob ihn mit 11 Holz (432).
DieGastgeber lagennochmit fünf
Holz zurück. Michael Georgi lei-
tete die Wende ein, er schloss mit
einemsehrgutenResultatvon435
Holz ab. Ulrich Scheit fehlten
zehn Holz an der 400er Marke.
Das Team der SG hatte die Füh-
rung mit 40 Holz übernommen.
Schlussstarter Michael Tschier-
schwitz spielte 219 und 246 Holz.
Die Abräumer von 80 und 93
(173) ohne Fehlwurf waren eine
Superleistung. Mit 465 Holz wur-
de er Tagesbester. Sein Partner
Mario Künzel schloss mit 406
Holz ab. So endete das Spiel mit
einemPlusvon99Holz.

Kegeln
Landesklasse 100 Wurf Frauen, St. 2
SG Oberheldrungen/Heldrungen – Söm-
merdaer KSV 1610:1547, SV Sondershau-
sen II – SV Gräfenroda 1470:1368, SV
Ollendorf – SV Clingen 1599:1527.
1. Sondersh. II 2 3074 4: 0
2. Ollendorf 1 1599 2: 0
3. Artern 1 1404 2: 0
4. Nordhausen 1 1403 2: 0
5. Oberheldrungen/H. 2 3009 2: 2
6. Gräfenroda 1 1368 0: 2
7. Sömmerdaer KSV 2 3032 0: 4
8. Clingen 2 2922 0: 4

Landesklasse 100/200 Wurf, Staffel 3
SV Günthersleben – SV Sondershausen
2665:2483, SG Oberheldrungen/Heldrun-
gen – SV Bösleben 2575:2476, TSG Reins-
dorf – KSV Martinroda 2554:2397, VfB
Voigtstedt – SG Petriroda 2381:2446.
1. Petriroda 2 4923 4: 0
2. Schweina/L. 1 2598 2: 0
3. Oberheldrungen/H. 1 2575 2: 0
4. Clingen 1 2298 2: 0
5. Günthersleben 2 5235 2: 2
6. Reinsdorf 2 4977 2: 2
7. SV Sondershausen 2 4821 2: 2
8. Martinroda 1 2397 0: 2
9. Bösleben 2 4758 0: 4

10.Voigtstedt 2 4514 0: 4

Thüringenliga 120 Wurf
SG Oberroßla – SV Rieth 4,0:4,0, KSV Tie-
fenort – SV Auma 6,0:2,0, Ohrdrufer KSV –
TSG Apolda 5,0:3,0, KSV Roßleben –
SpVgg Rudolstadt II 7,0:1,0, KC Kalten-
sundheim – SG Sonneberg 5,0:3,0.
1. Kaltensundh. 2 11.0:5.0 4: 0
1. Ohrdruf 2 11.0:5.0 4: 0
3. Rieth 2 11.0:5.0 3: 1
4. Oberroßla/O. 2 9.0:7.0 3: 1
5. Roßleben 2 10.0:6.0 2: 2
6. SG Sonneberg 2 8.0:8.0 2: 2
7. Tiefenort 2 7.0:9.0 2: 2
8. Apolda 2 5.0:11.0 0: 4
9. SpVgg Rudolstadt II 2 4.0:12.0 0: 4
9. Auma 2 4.0:12.0 0: 4

Landesliga 120 Wurf, Senioren A, St. 2
BSG Fiskus Erfurt – Schöndorfer SV II
4,0:2,0, KSV Roßleben – SG Oberroß-
la/Oßmannstedt 6,0:0,0, TSV Kromsdorf –
Empor Buttstädt 4,0:2,0, KSV Roßleben II
– TSG Apolda 5,0:1,0.
1. Roßleben 1 6.0:0.0 2: 0
2. Roßleben II 1 5.0:1.0 2: 0
3. Kromsdorf 1 4.0:2.0 2: 0
3. Fiskus Erfurt 1 4.0:2.0 2: 0
5. Schöndorf II 1 2.0:4.0 0: 2
5. Empor Buttstädt 1 2.0:4.0 0: 2
7. Apolda 1 1.0:5.0 0: 2
8. Oberroßla/O. 1 0.0:6.0 0: 2

1. Regionalklasse
KSV Dorndorf – SG Boilstädt/Waltershau-
sen 2642:2615, KV Bienstädt – SV Wasser-
thaleben 2434:2351, KC Körner – KV Ude-
stedt 2520:2610, SpVgg Faulungen II – KC
Elxleben II verl. auf 26.01..
1. Udestedt 2 5061 4: 0
2. Dorndorf 1 2642 2: 0
3. Körner 2 5222 2: 2
4. Boilstädt/W. 2 5133 2: 2
5. Bienstädt 2 4792 2: 2
6. Elxleben II 0 0 0: 0
7. Crawinkel 1 2627 0: 2
8. Wasserthaleben 1 2351 0: 2
9. Faulungen II 1 2323 0: 2

Tischtennis
Verbandsliga Ost
VfL Gera – TuS Weida 6:9, TTC Oberbösa –
SF Leubingen 4:9.
1. Leubingen 1 9:4 2: 0
2. A. Altenburg II 1 9:5 2: 0
3. Weida 1 9:6 2: 0
4. TTC Saalfeld 1 9:7 2: 0
5. Braunichswalde 0 0:0 0: 0
5. Windischleuba 0 0:0 0: 0
5. Breitenworbis 0 0:0 0: 0
8. Schott Jena IV 1 7:9 0: 2
9. VfL Gera 1 6:9 0: 2

10.Oberbösa 2 9:18 0: 4

2. Bezirksliga Nord, Staffel 1
Elektro Sondersh. – Bleicherode II 4:8.
1. Schernberg 2 16:6 4: 0
1. Bleicherode II 2 16:6 4: 0
3. Klettenberg 1 8:2 2: 0
4. Görsbach 2 10:10 2: 2
5. Nordhausen II 0 0:0 0: 0
6. Elektro Sondershausen 1 4:8 0: 2
7. Uder 1 2:8 0: 2
8. Dingelstädt 1 0:8 0: 2
9. Ellrich 2 8:16 0: 4

3. Bezirksliga Nord, Staffel 2
TTC Weimar IV – SV Erfurt West II 4:8.
1. TTC Weimar III 4 25:16 6: 2
2. Erfurt West II 3 23:16 5: 1
3. Weißensee 3 21:9 4: 2
4. Vogelsberg 3 16:11 4: 2
5. Leubingen II 3 21:17 4: 2
6. Wiehe 2 14:14 2: 2
7. TTC Weimar IV 3 14:23 1: 5
8. Straußfurt 2 6:16 0: 4
9. Leubingen III 3 6:24 0: 6

Volleyball
Verbandsliga Nord
VSV Jena III – VSV Ebeleben 3:1, VSV Jena
III – Erfurt electronic 2:3, VSV Ebeleben –
Erfurt electronic 1:3.
1. Erfurt electr. 2 6:3 5
2. VSV Jena III 2 5:4 4
3. VC Jena 0 0:0 0
3. VC Gebesee 0 0:0 0
3. Erfurter VC II 0 0:0 0
3. Conc. Erfurt 0 0:0 0
3. VSC Erfurt 0 0:0 0
3. Altenburg 0 0:0 0
9. Ebeleben 2 2:6 0

Bezirksliga Nord Damen
MTV Greußen – BSG Sömmerda 0:3, MTV
Greußen – SV Wiehe 0:3, BSG Sömmerda –
SV Wiehe 0:3.
1. Wiehe 2 6:0 6
2. Sömmerda 2 3:3 3
3. Bischofferode II 0 0:0 0
3. Gispersleben 0 0:0 0
3. Erfurt electronic II 0 0:0 0
3. Gebesee II 0 0:0 0
7. Greußen 2 0:6 0

NAMEN & ZAHLEN

Klarer Sieg gegen Mattenfüchse
Die Ringer des AC Germania Artern gehen ohne Wenn und Aber am zweiten Kampftag beim 29:2 als Sieger von der Matte

Von Jasmin Renz
und Manja Braar unsdorf

Artern. Nach dem 16:16-Saison-
auftaktergebnis gegen die Kampf-
gemeinschaft Apolda-Sömmer-
da, stellte sich der AC Germania
Artern am vergangenen Samstag
in seinem zweitenHeimkampf
nun der Kampfgemeinschaft
„Mattenfüchse“ aus dem Saale-
kreis und Sangerhausen.

Schon an der Waage gab die
Gastmannschaft vier Mann-
schaftspunkte ab, da sie die Ge-
wichtsklassebis61kgnichtbesetz-
ten konnten. Tim Salzmann ging
somitkampflosvonderMatte.

Den Kampf des Abends be-
stritten Jan Gabor Leuthold und
Milan Altenburg in der Ge-
wichtsklasse bis 57kg (Freistil).
Dieser Kampf hielt die Zuschau-
er bis zum Schluss in Atem. Die
spannenden und schnelle Bein-
angriffe beider Seiten konnten
die Kämpfer jeweils gut kontern.
Nach der Pause nahm Milan Jan
in die Zange und holte sich
einen Punktevorsprung. Den an
Ausdauer kostenden Kampf ge-
wann Sportfreund Altenburg
dann nach der vollen Kampfzeit
12:15 Punkten. (4:2)

In der schwersten Gewichts-
klasse (130 kg, Freistil) duellier-
ten sich die deutlich leichteren
Michal Pietrzak und Dirk Reit-
zig. Der Kampf fing mit aggressi-
ven Angriffen von Dirk an, die
Michal alle abwehren konnte.
Er überzeugte seinerseits mit
technischen Wertungen und
konnte am Ende bereits nach
1:18 min. aus dem Duell mit
einem Schultersieg gehen. (8:2)

In der dritten Kampfpaarung
(98 kg, Grie.-Röm.) standen sich
Christian Mehlig und Martin
Schneider gegenüber. Christian

ließ nicht viel Zeit verstreichen
und holte sich mit herausragen-
den Würfen den Sieg durch tech-
nische Überlegenheit. Somit
sorgte er für weitere vier Mann-
schaftspunkte. (12:2)

Nach der Pause traten nun
Stephan Knopf und Max Bartel
gegeneinander an (Freistil bis 66
kg). Der zähe Kampf von Beiden
blieb bis zum Schluss spannend.
Erst 30 Sekunden vor der ersten
Pause erzielte „Knöpfchen“ sei-
ne ersten drei Punkte. Man
merkte es den Beiden nach
Schluss an, dass die Luft raus

war. Trotzdem setzte sich
Knöpfchen am Ende mit einem
Punktsieg mit 5:3-Wertungs-
punkten durch. (13:2)

Im folgenden Kampf im Limit
bis 86kg (Freistil) trafen Alexan-
der Gilewitsch und Marcel Ko-
netzny aufeinander. In einer
schnellen Aktion führte Alexan-
der einen doppelten Beinangriff
aus und ging verdient in Füh-
rung. Noch vor der Pause beim
Stand von 6:0-Punkten konnte
er den Kampf mit einem Schul-
tersieg gewinnen und brachte
dem AC Germania weitere vier

Mannschaftspunkte ein. (17:2)
André Günther und Wayne

Lüdecke lieferten sich danach
einen spannenden Kampf (71
kg, Grie.-Röm.). Mit „Günnes“
Lieblingstechnik, der Schleu-
der, holte er sich ebenfalls einen
Punktevorsprung vor seinem
Gegner, welchen Wayne auch
nicht wieder aufholen konnte.
Denn nach der Schleuder, rang
André ihn beherzt zu Boden und
entschied dieses Duell auf
Schulter für sich. (21:2)

In der vorletzten Kampfpaa-
rung hatten die Germanen
schon nichts mehr zu verlieren.
Dennoch lieferte Oldrich Varga
(80kg, Griech.-Röm.) gegen
Christopher Brunke gut ab und
holte sich mit einer Rolle und
mehreren Würfen nach 4:23
min. den verdienten Sieg durch
technische Überlegenheit. Die
Fans waren begeistert, die Halle
tobte. (25:2) Den letzten und zu-
gleich schnellsten Kampf des
Abends boten Pascal Göbel
(75kg, Freistil) und Justin Wend-
land den Zuschauern. „Kalle“
holte sich nach 37 Sekunden
einen Schultersieg und dem AC
Germania weitere vier Mann-
schaftspunkte aufs Konto.

Alexander Gilewitsch (in Rot) beherrschte seinen Kontrahenten und holten sechs Punkte
für den ACG. Foto: Sarah Kinitz


